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Telegraphiſche Depeſchen
Hamburg, Montag, d. 14. März. Von den fünf

Kirchſpielen, die heute über die Senatsvorlagen abſtimmen,
haben bereits drei, alſo die Majorität dieſelben mit großer
Mehrheit verworfen und gleichzeitig den Wunſch ausgeſpro-
chen, daß der Senat die im Jahre 1850 projektirte Verfaſ-
ſung einführen möge.

keiten herausgeſtellt haben.
Das Herrenhaus beſchäftigte ſich in ſeiner heutigen Sitzung

mit Petitionen. Ueber die Petition des Dr. Beckhaus wird bei
nochmaliger Abſtimmung wiederholt zur einfachen Tagesordnung über
gegangen. Jn der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes
machte der Präſident Anzeige von dem Tode des Abg. Grafen Dohna
Weſſelhöfen und widmete dem Verſtorbenen einige ehrende Worte.
Die Neuwahlen für Graf Pourtales und Oberſtaatsanwalt Hartmann
ſind eingeleitet. Gegen die Wahl des Hrn. v. d. Lancken in Stral
ſund iſt bereits ein Proteſt eingelaufen. Die Uebereinkunft wegen der
Kölner Rheinbrücke wurde ohne Diskuſſion einſtimmig genehmigt. We
gen des Antrags über den Bau der Eiſenbahn auf dem rechten Oder
ufer wurde die vom Abg. v. Carlowitz beantragte motivirte Tages
ordnung unter Zuſtimmung des Handelsminiſters, angenommen. Der
Juſtizminiſter brachte eine Vorlage wegen des ehelichen Güterrechtes
in Weſtfalen einſchließlich der Kreiſe Mörs und Duisburg ein, welche
an eine beſondere Kommiſſion überwieſen wurde. Eine Vorlage des
Finanzministers wegen Einführung der Zollgeſetze im Jadegebiet ging
an die Finanzkommiſſion. Bei Berathung der Novelle zum Real
laſtengeſetze (Normal Marktorte und Normalpreiſe betreffend) wurde
auf Antrag des Abg. v. Vincke die (vom Herrenhauſe beſchloſſene) An
hörung der Kreistage wieder ausgeſchloſſen.

Jn der Budgetkommiſſion des Hauſes der Abgeordneten kam, bei
Erörterung der Eiſenbahn-Fonds, der Antrag zur Empfehlung:
„„Das Haus erachtet für zuläſſig und rathſam, daß F. 6 des Geſetzes
vom 30. Mai 1853, betreffend die von den Eiſenbahnen zu entrich
tende Abgabe auf dem Wege der Geſetzgebung aufgehoben werde

wogegen der Antrag, die Tarifſätze für die Benutzung der Staats
eiſenbahnen durch ein Geſetz feſtzuſtellen, nach den Erklärungen der
Regierung zurück genommen wurde.

Obſchon die Einnahmen der Staats- Eiſenbahnen im vergangenen
Jahre gegen die aufgeſtellten Etats erheblich geſunken ſind ſo haben

auch die Ausgaben ſich bedeutend vermindert, weßhalb es möglich ge
worden iſt, den etatsmäßigen Ueberſchuß unverkürzt dem Eiſenbahnfonds
zuzuweiſen. Die Verminderung der Einnahmen im abgelaufenen Jahre
iſt durch die Verringerung des Verkehrs herbeigeführt worden wel
che in den Folgen der großen Handels Kriſis im Herbſte 1857 ihren
Grund hat.

Ein dieſer Tage den Abgeordneten zugetheilter Commiſſionsbericht
ſpricht von einem neuen Parlamentshauſe, zu welchem bereits
Pläne vorliegen. Wie es heißt, hat man für daſſelbe das alte Aka
demiegebäude unter den Linden im Auge

Die beabſichtigte Bildung eines beſonderen Marineminiſteriums
iſt vorläufig in den Hintergrund getreten, doch will man auf den Ge
genſtand bei Berathung des Marine Etats zurückkommen. Die pro
fectirten Marine Bauten werden ohne Veränderung zur Ausführung
kommen. Ein Theil der königl. Flotte macht im Frühjahr eine Fahrt
nach Japan, mit welchem Lande Handelsbeziehungen angeknüpft wer
den ſollen.

Es iſt bemerkenswerth, daß der ehemalige Miniſterpräſident von
Manteuffel ein Mandat zum Abgeordnetenhauſe angenommen
und ohne Nachſuchung des Urlaubs den Verhandlungen deſſel
ben ſeit deren Eröffnung am 12. Januar erſt in einer Sitzung
und zwar auf eine Viertelſtunde beigewohnt hat. Es liegt dem Frei
herrn keine Verpflichtung ob, ein Mandat anzunehmen wohl aber,
wenn dies einmal geſchehen, ſeinen Wahlkreis zu vertreten.

Von allen Commiſſionen des Abgeordnetenhauſes entfaltet die
Petitions-Commiſſion die größte Thätigkeit; es liegt bereits
der achte Bericht derſelben vor. Die Wirkſamkeit dieſer Commiſſion
iſt nicht ſelten unerquicklich und es iſt kaum glaublich, womit ſie ſich
zuweilen zu beſchäftigen hat. So petitionirt, nach dem neueſten Aus
weis über die eingegangenen Petitionen, ein Mann aus Weſtphalen
um koſtenfreie Aufnahme ſeiner Ehefrau in eine Jrren Anſtalt
ein Lieutenant a. D. und ehemaliger Steueraufſeher aus Oſtpreußen
„bittet, daß das vor 24 Jahren gegen ihn wegen Ungehorſamsgegen die vorgeſetzte Dienſtbehörde ergangene Eaſalions Erkemtms

dem k. Obertribunal vorgelegt werde, damit er wieder zu Brod ge
lange ein Dorfſchmied aus Pommern verlangt Niederſchlagung ei
ner gegen ihn verhängten Strafe von 5 Thalern wegen unbe
fugten Bauens u. dergl. m. Da wundre man ſich noch, daß über
wiegend der Uebergang zur Tagesordnung empfohlen wird! Hervor
zuheben iſt dagegen eine Petition aus Schleſien, welche darauf hin
weiſt, daß noch ſo viele Kämpfer aus den Jahren 1813--15 ihren
Lebensunterhalt erbetteln müſſen und beantragt: „es durchs
ganze Land für Ehrenſache eines jeden Kreiſes zu erklären, daß kein
Vaterlandsvertheidiger aus jener Zeit in ſolcher Noth bleibe“. (Ob
das helfen wird Nicht ohne Jntereſſe iſt auch eine aus Breslau
kommende Klage „über Benachtheiligung der Handwerker durch das
Anfertigen von Handwerkerwaaren in den Strafanſtalten worüber
ſchon häufige Beſchwerden laut geworden ſind. (Jll. M.3.)

Mit vielem Jntereſſe wird ein Artikel über den Entwurf des
Ehegeſetzes in der „Nat. Ztg.“ von dem Konſiſtorialrath Schwarz
in Gotha, bekanntlich früher Profeſſor in Halle, geleſen. Der Ver
faſſer beklagt, daß die Regierung auf halbem Wege ſtehen bleiben
will, und empfiehlt auf das nachdrücklichſte die Einführung nicht blos
einer wirklich fakultativen, ſondern der obligatoriſchen, d. h. für alle
Staatsangehörigen verbindlichen Civilehe. Er ſetzt auseinander wie
die Kirche es in ihrem wohlverſtandenen Intereſſe finden müſſe, mit



dem juriſtiſchen Geſchäfte der Eheſchließung ganz und gar verſchont zu
werden, und wie ſie nicht verliere, ſondern gewinne, wenn ihre Ein
ſegnung rein die Bedeutung eines religiöſen Aktes hat denn erſt
dann, wenn die kirchliche Einſegnung nicht mehr zur Rechtskraft der
Ehe nothwendig iſt, ſondern wenn ſie von den Brautleuten aus freiem,
innerem Bedürfniſſe nachgeſucht wird, hat ſie ihre innerſte Weihe,
während ſie jetzt blos eine unvermeidliche Ceremonie iſt welche die
Betheiligten ſich häufig blos darum gefallen laſſen weil ſie ihrer nicht
entbehren können. Der Kultusminiſter meint, daß die Civilehe der
Sitte und dem Gefühle des Volks widerſtrebe, und aus dieſem Grunde
will er ſie nicht einführen darauf erwidert Schwarz unwiderleglich,
daß ja durch die obligatoriſche Civilehe die kirchliche Trauung nicht
aufgehoben wird und daß die „Sitte auf „dem heiligen und frucht
baren Boden der Freiheit ſich um ſo mehr befeſtigen würde.

Der Ober Tribunalsrath Göring hierſelbſt iſt in der Nacht
vom Sonnabend zum Sonntag plötzlich am Schlagfluß geſtorben. Am
Abend war er noch ganz wohl Morgens wurde er todt im Bette
gefunden. Er war 63 Jahr alt.

Von unterrichteter Seite wird behauptet, daß Rußland den jetzi
gen Conflict nicht allein ins Auge faßt, ſondern zugleich mit der Aus
gleichung der italieniſchen Frage die ſchließliche Regelung der orienta-
liſchen Angelegenheit anſtrebt, bei welcher Oeſterreich zu Conceſſionen
gezwungen werden ſoll.

Hannover, d. 12. März. Die zweite Kammer hat heute,
der Zeitung „Berlin zufolge, in vertraulicher Sitzung den Antrag
der Regierung für die Kriegsbereitſchaft eine Million Thaler zu be
willigen, einſtimmig genehmigt.

Jtzehoe, d. 12. März. Heute hat die letzte Sitzung der Stän
deverſammlung ſtattgefunden. Der Präſident rühmte in ſeiner Schluß-
rede die patriotiſche Einmüthigkeit der Verſammlung Blome die Eh
renhaftigkeit und Tüchtigkeit des Präſidenten. Der Kommiſſar ſprach
ſein Bedauern über die Einmüthigkeit aus und erklärte ſodann die
Seſſion für geſchloſſen. Die Verſammlung trennte ſich mit einem
dreimaligen Hoch auf den König.

Wien, d. 12. März. Wie der „Jndépendance“ aus München
vom 11. März telegraphirt wird hat Graf Buol ſo eben ein neues
Rundſchreiben an die diplomatiſchen Agenten Oeſterreichs im Auslande
gerichtet. Aus demſelben ginge hervor, „daß alle ſchwebenden Fragen
in Wien zwiſchen dem Grafen Buol und Lord Cowley verhandelt
worden ſind, ohne daß jedoch von einem beſtimmten Vorſchlage die
Rede geweſen wäre. Graf Buol giebt ſich der ſchmeichelhaften Hoff
nung hin Lord Cowley werde, als er Wien verlaſſen die Ueberzeu
gung von den verſöhnlichen Geſinnungen des Kaiſers mitgenommen
haben und auf die Aufrechterhaltung des Friedens hinwirken, falls der
Kaiſer der Franzoſen die guten Beziehungen zwiſchen den beiden Län
dern wieder hergeſtellt zu ſehen wünſche.“ Der „Augsb. Allg. Ztg.““
wird über die Reſultate der Miſſion Lord Cowley's geſchrieben daß
dieſelben in Kurzem folgendermaßen zuſammenzufaſſen wären „Oeſter
reich giebt keinen der Verträge auf und verweigert ſelbſt dazu ſeine
Einwilligung, ſie einer Reviſion unterziehen zu laſſen. Es erklärt
dabei, das Beſatzungsrecht in Ferrara und Commachio fernerhin nur
auf die Eitadellen dieſer beiden Städte in Anwendung zu bringen
dies iſt die einzige Konzeſſion. England ſtimmt dieſem von Oeſter
reich ausgegangenen Arrangement bei. Der Korreſpondent der
„Hamb. Börſen Halle kommt noch einmal darauf zurück, daß auf
die Kriegsrüſtungen in Oeſterreich weder die letzte „Moniteur“ Note
noch die Kunde von der Demiſſion des Prinzen Napoleon von Ein
fluß geweſen ſei. Das Einrücken der Beurlaubten zu ihren Regi-
mentern werde mit ſolcher Schnelligkeit betrieben, daß auf ſämmtli
chen Eiſenbahnlinien täglich mehrere Militair Separatzüge befördert
werden. Der Stand der italieniſchen Armee wird in Folge deſſen
innerhalb der nächſten 14 Tage eine Vermehrung von 40,000 Mann
erfahren. Auch der „Köln. Ztg. wird von fortgeſetzten Rüſtungen
berichtet.

Was den Depeſchenwechſel zwiſchen den deutſchen Regierungen
betrifft ſo hat nach der „Köln. Ztg.“ Preußen am 27. Febr. ein
neues Rundſchreiben an die deutſchen Höfe gerichtet, in welchem
zugleich eine indirekke Antwort auf die öſterreichiſche Depeſche vom 22.
Febr. enthalten wäre. Das Wiener Kabinet hatte Anträge am Bunde
auf Kriegsbereitſchaft in Ausſicht geſtellt, ſobald die öſterreichiſche Ar
mee in Jtalien ſich vollſtändig auf dem Kriegsfuße befinden werde.
Preußen hält in der neuen Cirkulardepeſche den Standpunkt derjeni-
gen vom 12. Februar feſt und betont eher die europäiſche Seite der
ſchwebenden Verwickelung noch ſchärfer. Anfang März ſoll dann auch
gine ſegrrteAntwart in dieſem Sinne von Berlin nach Wien abgegan
gen ſein.

Ftalien.Turin, d. 9. März. Trotz der „Moniteur“ Note und dem als
Friedenszeichen angeſehenen Rücktritt des Prinzen Napoleon glaubt
man hier feſter als je an den bevorſtehenden Krieg und wird in die
ſer Meinung durch die Nachrichten über die in Wien herrſchende krie

geriſche Stimmung und durch die militäriſchen Vorkehrungen, die im
lombardiſch venetianiſchen Königreich getroffen werden beſtärkt.
Was die ſchon öfter erwähnten Klagegründe Oeſterreichs gegen Sar
dinien in Betreff der Aufnahme betrifft, welche Deſerteure und Re
krutirungsflüchtige aus der Lombardei in dieſem Lande gefunden haben,
ſo weiß man hier bis jetzt nichts von einem direkten diplomatiſchen
Schritt, den die öſterreichiſche Regierung in dieſer Hinſicht gethan.
Oeſterreich ſcheint vorerſt England vorgeſchoben zu haben da vor drei
Tagen dem Grafen Cavour Vorſtellungen von Seite ver engliſchen
Regierung zugeſtellt wurden, worin die Sache beſprochen und der ſar

diniſchen Regierung Vorwürfe gemacht werden über die Aufnahme
jener Flüchtlinge, als wodurch Oeſterreich Anlaß zu gerechten Beſchwer
den gegeben werden könne. Eine eigentliche Note iſt aber darüber
nicht eingereicht worden. Die Zahl der Flüchtigen wird übrigens im
mer größer, und geſtern ſind deren 630 angekommen, meiſt aus Ber
gamo, Brescia und den venetianiſchen Provinzen dieſe Freiwilligen
werden in die ſardiniſchen Regimenter eingereiht. Da man hier
feſt an einen Angriff Oeſterreichs (2) glaubt, ſo hat die Regierung die
nöthigen Sicherheitsmaßregeln getroffen. Heute werden durch eine in
der „Gazetta Piemonteſe“ veröffentlichte Bekanntmachung die Kontin
gente der Beurlaubten einberufen die Pontonbrücke bei Mezzanacorti
wurde abgetragen und einſtweilen wird der Uebergang über den Po
durch eine fliegende Brücke bewerkſtelligt. Zur Bildung der Garibal
diſchen Legion werden im Stillen Vorbereitungen getroffen

Neapel, d. 9. März. Nach Berichten von vorſtehendem Da
tum (über Marſeille) waren in der Nacht vorher der König und ſeine
Familie zu Caſtellamare gelandet. Der König hatte die Reiſe nach
dem Schloſſe von Caſerta in einem BettWaggon fortgeſetzt, und war
nach telegraphiſcher Meldung wohlbehalten in Caſerta eingetroffen.
Die Krankheit des Königs beſteht in einer eiternden Geſchwulſt am
Beine, die allerdings heftige Schmerzen verurſacht, jedoch von den
Aerzten nicht für unmittelbar gefährlich angeſehen wird. Jn den
neapolitaniſchen Arſenalen herrſcht außerordentliche Thätigkeit. Die
Regierung hatte für Ende Mai eine neue Aushebung von 18,000
Mann ausgeſchrieben, wodurch die Zahl der ſeit einem Jahre ausge
hobenen Mannſchaft auf 36,000 ſteigt. Jn den Abruzzen fanden
abermals Erderſchütterungen ſtatt; im Veſuv hatten ſich mehrere neue
Krater geöffnet.

Frankreich.
Paris d. 13. März. Während die Preſſe und die öffentliche

Meinung bei ihren Zweifeln über die Annehmbarkeit der öſterreichi
ſchen Gegen Vorſchläge verharrt, hat Graf Walewski bei ſeinem letz
ten Empfange gegen die Diplomaten wiederum die lebhafteſten Hoff
nungen auf friedliche Austragung der italieniſchen Frage ausgeſpro
chen. Wenn Lord Cowley wirklich keine Anträge mit nach Wien ge
nommen, ſo iſt es ganz natürlich, daß er auch keine Gegen Vorſchläge
zurückgebracht haben wird im ſchlimmſten Falle aber ſind die diplo
matiſchen Hülfsmittel bei Weitem noch nicht erſchöpft, da man erſt
im Stadium der officiöſen Anfragen ſteht und die officiellen diploma
tiſchen Batterieen nur erſt aus der Ferne ſpielen Man erfährt,
daß fortwährend für Rechnung des franzöſiſchen Kriegs Miniſteriums
Pferde angekauft werden. Man ſpricht von 20,000 anſtatt der 4000,
welche der Moniteur angiebt, und zwar wären 12,000 davon für die
Artillerie und 8000 für die Cavallerie beſtimmt. Hr. Havin, poli
tiſcher Director des Siècle, theilt in einem langen Artikel über die
gegenwärtige Situation das mit, was er und ſeine Mitarbeiter für
die Wahrheit halten. Für wahr hält er die Unzulänglichkeit der di
plomatiſchen Bemühungen und den Sieg der Kriegspartei über die
des Friedens um jeden Preis. Die Strenge gegen die Börſenmän
ner, die des Abends auf dem Boulevard des Jtaliens Geſchäfte ma
chen wollen, dauert fort. Man duldet jetzt ſogar nicht mehr, daß die
bekannten Bourſiers dort des Abends ohne die mindeſten Neben Ab
ſichten promeniren. Jn Sardinien trifft man Vorbereitungen zum
Kriege, die denen auf der anderen Seite des Teſſin in nichts nach
ſtehen. Die in Frankreich ſich aufhaltenden ſardiniſchen Landes Ange
hörigen, welche dem zweiten Aufgebote und der Reſerve angehören,
haben durch ihren Geſandten in Paris die Weiſung erhalten nach
Hauſe zurückzukehren und in die Armee einzutreten.

Dem „Nord wird von hier geſchrieben daß General Ullog vor
ſeiner Abreiſe nach Turin vorgeſtern noch eine Unterredung mit dem
Prinzen Napoleon hatte, daß mit Einſchluß der politiſchen Flüchtlinge
die ſardiniſche Armee bis Ende März 120,000 Mann unter den Waf
fen haben werde und daß unter den Flüchtlingen ſich auch der Sohn
des ſtark öſterreichiſch geſinnten Podeſta von Mailand, des Grafen
Sebregondi, befinde

Privatbriefe aus Paris ſagen, daß man dort im Allgemeinen
mehr an Krieg als an die Erhaltung des Friedens glaubt. Wohl un
terrichtete Perſonen verſichern, der Moniteur Artikel vom 5. März
ſei nur veröffentlicht worden damit der Kaiſer im entſcheidenden Au
genblicke ſagen könne: Jhr (Franzoſen) ſehet Oeſterreich will nichts
einräumen, obgleich ich mich ſelbſt dem Vorwurfe der „Reculade
ausgeſetzt hatte. Der Director der Arſenale von Toulon iſt durch
den Telegraphen nach Paris gerufen worden. Jn Marſeille iſt
der Befehl eingetroffen, ſofort alle zu einer „entrée en campagne
erforderlichen Geräthſchaften nach Rom zu ſchicken. Mehrere Algieri
ſche Regimenter haben Ordres erhalten, ſich zur direkten Ueberfahrt
von Afrika nach Civitavecchia bereit zu halten. (N. Pr. 8.)

Paräs, d. 14. März. (Tel Dep.) Wie man vielfach verſichert
wird der „Moniteur“ morgen eine wichtige Mittheilung veröffentli
chen. Die desfallſige Spannung giebt der unter den Börſen Speku
lanten herrſchenden Beſorgniß neue Nahrung. Lord Cowley wird
morgen, ſpäteſtens übermorgen, hier eintreffen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. März. Wie der „Obſerver ſchreibt, dürfte

die miniſterielle Reformbill mit einer Majorität von 80 bis 90
Stimmen verworfen werden die Ruſſell' ſche Motion dagegen eine
Majorität von 60 Stimmen erzielen. Nichts deſto weniger würde
das Miniſterium weder ſeine Entlaſſung einreichen, noch zu einer Auf
n des Parlaments greifen ſondern ein förmliches Tadelsvotum
abwarten.

h

T

à



v

3

à

Amtlicher Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 14. März.

Fonds CTourſe. f. Brief. Geld Zf. Brief. Geld. f. Brief Geldreif eiw. J 100 Berl. Anh. ILit. x Thüringer J 105
Staats Anleihen v. u. B. u 106 105 do. Prior. -Obl. 41850, 1852, 1864, do. Prioritätss 52 do. III. Serie a

18565, 1857 a 100 99 do. do. Ah 98 975. do IV. Serie 90dito von 18564 100 99 Berlin Hamburger 198 Wilhb. (Coſ.Od.) 46
dito von 18534 91 do. Prioritäts- 42 102/, 1012, do. (St.) Prior. 4

e e 3 83 82 4 122 d e n sPrämien Anleihe rl. Magd. 4 o. Prioritäts-4von 1855 a 100 3 114 [113 do. Prior. Obl. S do. III. Emiſſion 4
Kur u. Neumärk do. do. Lit. C. 4 t 97,Schuldverſchreib. 3 F. e do. do. Lit. D. Ah 96 Ausl. Eiſenbahn
Od. Deichb.Obl. a Berlin Stettiner. 105 104 Stamm Actien.
Berl. Stadt-Obl. 4 998 do. Prior. -Obl. 4 99 98 vd e. s s An ten ter 72Schuldverſchr. der Breslau Schweid Lobau gittauBerl. Kaufmſch. nitz Freiburger 87 86 Lud 5 Bexb. 4Brieg Reiſſe- 4 dieeh 1 ar SWPfandbriefe. Cöln Crefelder Rent WehenKur u. Neumärk. 86 do. Prioritäts 4 9 g S2 U r Mecklenburger 4 49do. do. 4 94 94 Cöln Mindener 3 1132 Rordb. (Fr Wilh.) 53
We 3 82 818, e Wer 4 100 on Oeſtr. frz Staatsb s 1ß8
Pommerſche 3 85 o. do. II. Emiſſ. ec h o S Zarskoje Selo f.Poſenſche 4 099 981 do. do. III. Emiſſ. a Sdo. i e do. do. do. ar 92 92 Ausl. Prioritäts-do. neue 6171, do. do IV. Emiſſ. 4 84 83 Actien.
Schlefiſche 3 6845 Magdeb. Halberſt. 117722 Pordb. (Fr.Wilh.)5
Vom Staat garan Magdeb. Wittenb. S B. Obl. J. de Eſta
tirte Lit. B. do. Prioritäts a 93 do. Sb. v. u aWeſtpreußiſche. 81 Münſter Hammer 4 Oeſtr. frz. Staatsb. 5 53

e por, s endo. Prioritäts-4 91 90 nländ. Fonds.Rentenbriefe. do. Conv. Prior. 91 90 er We
Kur u. Neumärk. 92 do. do. III. Serie a S Bank Actien. 4 22mache g. e o u Dangiger Privatb. 4 82 sPoſenſche 4 90 89 Niederſchl. Zweigb. Königsb. Privatb. 802Mreßſchee o. (Stantm) Sr. s Kagbeburger do.Rhein u. Weſtph. a 94 (DOberſchleſtſche Lit. Polener de ſegSächſiſche r 92 A. u. C. ]126 125 Berl HandelsGeſ. 4Schlefiſche 4 92 do. Lit. B. 118 117 Disconto Comman 83Pr. Bk.-Antheilſch. 4 do. Prior. Lit. A. 4 dit Antheile 4 1 961Friedrichsdor 1377, 13 do. do. Lt. B. 3 7872 Preuß Hand. Geſ. 4 27 x
Gold Kronen 3 e do Lit. D. S Schl BankVerein 4 S 731Andere Goldmün de de e Zu Fabr. v. Eifenbbed. 5 ozen à 5 109 109 do. do. Lit. F. An 91 80S OppelnTarnowißz. 40 9 iEiſenbahn -Actien. Prinz Wilh. (Stee Boe re
Aachen Düſſeldorf. 32 78 77 le Vohw.) 55 54 rdo. Prioritäts do. Prior. I. Ser. 5 S e Rhein. III. Emiſſion 5 81 J
do. II. Emiſſion 4 do. do. II. Ser.do. III. Emiſſion 4 71 do do. U. Ser. s Ausl. SondsAachen Maſtrichter Rheiniſche 83 82 Braunſch. Bank 4 100 99do. Prioritäts a do. (St.) Prior. 4 S 89 Bremer Bank 97 96do. II. Emiſſion 5 S do. Prior. -Obl. S Coburger Creditb. 76 75Berg. Märk. L. 91 do. v. Staat gar. u Darmſtädter Bank z 81
do. do. I. B. Rhein Nahe I PDeſſauer Creditb. 4 40do. Prioritäts5 e R. -Cr.-Kr. Gladb. u 81 Geraer Bank 4 80do do. II. Serie 5 i do. Prioritäts- FFSothaer Privatb. 4 77 176
do. III. Serie v. do. II. Serieg Leipziger Creditb. 4 65 64Staat 75 74 do. III. Serie a Meininger Ereditb. 4 78do. Düſſ. Elf. P. 4 Stargard Poſen 31 83 82 Norddeutſche Bank 79
do. do. II. Serie s 101 do. Prioritäts- Oeſterreich. Credit t 83do. (Dm. -Soeſt) 4 do. II. Emiſſion 4 Thüringer Bank 4 67do. do. II Serie la do. II. Emiſſion 4 Weimarſche Bank 4 809 88

Preußtſche BankAntheil Scheine 136 à 139 gem.
berge 4I, a 40 gem. Mecklenburger 50 a 49
Oeſterreich. Franz. Staatsbahn 140 à 138 gem.
à 97 à 97 bez. Darmſt. Bank 82 à 81 bez.
etw. à 65 bez. Oeſterr. Eredit 86 à 84 bez.

Bank-Actten.
94 B.
53 bz. Waaren Credit Geſellſchaft [6] 937 93 bz.
werks-Actien [5] 46 B.

Deſſa

Aachen Maßrrichter 28 à 28 gem.

do. 5Sproz. Prior. 263 bez.

Magdeburg Witten
Nordbahn (Fr. Wilh.) 54 à 53 bez. u. G.

DiscontoCommandit Antheile 96
uer Credit 40 à 39 bez. Leipziger Creditbank 65

bez.

Oeßtr. National- Anleihe 70 à 69 bez.
Roſtocker [Zf. 4 pCt. 115 B. Hamburger Vereinsbant [4] 97 G. Hannoverſche Bank [(4]

Luxemburger Bank [4] 71 G. Darmſtädter Zettelbank [4] 89 G. Genfer Creditbank Actten a 63Deſſauer Kont. Gas Actien [5] 95 B. WMinerva Berg

Markktberichte.
Magdeburg, den 34. März. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſtedioggen vpaferKartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 28

Berlin, den 14. März.
Roggen loco 43 44 bez. März 43

bez. u. Br., 43 G. Früht. 43 43-—43 bez.
u. Br., 43 G., Mai Junt 43 bez. u. G., 43
Br. Juni Juli 44 P bez. u. G. 44 Br. Juli
Aug. 45

aber Frühf. 29 bez.
üböl loco 14 Br. März 13 bez. u. Br.132 G. War Aprik I B.G. Avril Mat 13 bez. u. G., 13872 Br.Sept. Oct. 12 bez. u. Br. 1227 G.

Spiritus loco 19 bez. März u. März April
49 bez. 20 Bri, 195. G. April Mat 19

bez. 20 Br., 197 G. Mat Juni 20
bez. 20 Br. 20 G., Juni Juli 2207
21 Br., 20 G. Juli Aug. 21, bez. u. Br
G. Aug. Sept. 22 bez. u. Br., 219 G.

Roggen bei vorherrſchendem Angebot in flauer Haltung.
Spiritus in feſter Haltung bei geringem Geſchäft. Rüböl
zu weichenden Preiſen gehandelt.

Breslau, d. 14. März. Spiritus pr.
Quart bei 80 pCt. Tralles 8 G. Weizen weißer
50--97 gelber 50——90 Roggen 45——55 9
Gerſte 34 49 Hafer 2644

Stettin d. 14. März. Weizen Frühf. 58
gen 42—-43 Frühjahr 41 jJuli Aug. 43

21

Eimer zu 60

RogJuni/ Juli 42
Rüböl 14 bez. März 14 da, AprilMai 139, G. Sept. Oct. 13. Spiritus 18, Frühj.

182 bez. Juni Juli 17*, bez. u. Br.

Hamburg, d. 14. März.
ſchäftslos.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 14. März Abends am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll,
am 15. März Morgens am Unterpegel 6 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 14. März am alten Pegel Nr. 8 und 4 Zoll,

am neuen Pegel 11 Fuß 1 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 15. März. L. Brödel, Hafer,
Magdeburg n. Bernburg

Niederwärts, d. 13. März. J Arnold, Braun
kohlen, v. Außig n. NeuſtadtMagdebürg. V. Löbel,
geb. Obſt, v. Loboſitz en. Magdeburg. Den 14. März.
P. Randel, Braunkohlen, v. Deſſau n. Neuſtadt Magde
burg. F. Apel, Knochenerde, v. Bernburg n. Mazgde
burg. G. Boltze, Thon, v. Salzmünde n. Berlin.
J. Lerche, geb. Pflaumen, v. Außig n. Magdeburg.
W. Heinrich, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt.Magde
burg. E. Schmidt, Bruchſteine, v. Plötzky n. Neuſt.
Magdeburg. W. Köhling, Bruchſteine, v. Plötzky n.
Herrenkrug.

Magdeburg, den 14. März 1859.
Königl. Schleuſenamt.

Getreidemarkt gänzlich ge
Del pr. Mai 26, pr. Oct. 25.

von

Haaſe.

Bekanntmachungen.

an ſt ungJn einer der letzten Nächte ſind aus der
zwiſchen Gottenz und Osmünde belegenen,

dem Gutsbeſitzer und Schulzen Gärtner zu
Gott en z gehörigen Baumanpflanzung 29 Stück
junge Birken von 12 bis 14 Fuß Höhe und
1 bis 2 Zoll Stärke entwendet worden.

Indem ich dies zur öffentlichen Kenntniß
bringe, bemerke ich, daß der Schulze Gärt-
ner demjenigen, welcher den Thäter ſo nach
weiſt, daß er zur Beſtrafung gezogen werden
kann eine Belohnung von

Fünf Thalern
zugeſichert hat.

Halle, den 12. März 1859.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

C. v. Kroſigk.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß

gebracht, daß das nach dem Societätsvertrage
vom 28. Auguſt 1856 zwiſchen den Gebrüdern
Auguſt und Wilhelm Thiele hier be
ſtandene Ofenfabrikations Geſchäft aufgelöſt und
mit Aktivis und Paſſivis dem Wilhelm
e für alleinige Rechnung überlaſſen wor
den iſt.

Halle a/S., den 26. Febr. 1859.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Jacob.
Große

ökonomiſche Auction.
Sonnabend d. 19. d. Mts. Vormittags 10

Uhr verſteigere ich wegen Aufgabe der
Oekonomte des Herrn E. Lehmann,
Leipzigerſtraße Nr. 55 allhier:

2 große braune Pferde, 3 Paar ſchöne Pfauen
(einer mit weißem Gefieder), 3 Leiterwagen
mit eiſernen Axen und ſtarkem Eiſenbeſchlag,
2 gr. faſt neue Rollwagen 1 Getreidefege,
Pflüge, Eggen, Walzen, Kettenzeuge, Kutſch,
Sielen und Kummtgeſchirre (neu), 1 De
cimalwage (5 Ctn.), Oekonomiegeräthe und
dergl. m.

Brandt, Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Bekanntmachung.
Auf der Kreis-Chauſſee bei der Salzmün-

der Ziegelei iſt am 7. März d. J. eine ſchwarze
Sattel Decke gefunden. Der rechtmäßige Eigen
thümer kann dieſelbe gegen Erſtattung der
Jnſertionsgebühren beim Orts Schulzen in
Schiepzig in Empfang nehmen.

Schiepzig, d. 14. März 1859.
Der Orts Vorſtand.

Mein Haus mit 2 Stuben Hof, Garten,
Stall und einem Morgen Land will ich aus
freier Hand meiſtbietend den 19. März Nach
mittags 3 Uhr verkaufen.

L. Welbing in Erdeborn.
Backhaus- Verpachtung.

Ein Backhaus in einem großen Orte mit
blühender Nahrung iſt zu verpachten und ſo
fort zu übergeben. Nähere Auskunft ertheilt
Louis Richter in Landsberg bei Halle.

Schmiede Verkauf.
Eine Schmiede in einem nahrhaften Srte,

mit 5 Morgen Feld lund ſämmtlichem Hand
werkszeug, iſt vortheilhaft zu verkaufen.

Gefällige Offerten wolle man poste restante
Weissenfels F. E. F 18 abgeben.

Steinbruch.
Jch empfehle alle Sorten von Mühlſteine,

Kuhtröge, Schweinetröge, Pferdekrippen, Grab
ſteine, Fenſtergewände und Sohlbänke, Thür
gewände mit und ohne Verzierungen, und wird
jeder Auftrag billigſt und beſtens ausgeführt.

Rittergut Gorenzen b. Mansfeld.
E. Preßler.

Jn einem auswärtigen Colonialwagaren
und Landesproductengeſchäft findet zu
Oſtern ein junger Mann aus guter Familie
eine Stelle als Lehrling. Nähere Auskunft er
theilt Herr Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung. Auch werden Anerbietungen
unter A. S 100 daſelbſt entgegengenommen
und befördert.

Ein erfahrener Kaufmann wünſcht, da ihm
viel freie Zeit bleibt, dieſe durch Uebernahme
der Führung von Büchern auszufüllen. Gef.
Anerbietungen nimmt Ed. Stückrath unter
Adr. EP. entgegen.



Nothwendige Subhaſtation.
Folgende Grundſtücke

das unter der Jurisdiction des unterzeichneten Kreis Ge
richts im Dorfe Wehlitz bei Schkeuditz am Elſterfluſſe
belegene, dem Mühlenbeſitzer Carl Gottlieb Jaeger
gehörige sub Nr. 58 des Hypothekenbuchs über die Rit
kergüter eingetragene Allodial Mühlengut, beſtehend aus
Wohn und WirthſchaftsGebäuden, Hofräumen, einer ame
rikaniſchen Mühle, einer deutſchen Mühle mit vier Mahl
gängen einer Oelmühle mit acht Paar Stampfen und
einer Schneidemühle und mehren pertinentialiter dazu ge
hörigen, ein Geſammt Areal von 318 Morgen 156 Ruthen
umfaſſenden Feld und WieſenGrundſtücken in den Fluren:
Schkeuditz, Wehlitz, Maßlau, Ermlitz, Rübſen
und Papitz, abgeſchätzt auf
wozu möglicherweiſe noch das Planſtück Nr. 13 in Weh
litzer Flür von 11 Morgen 132 R. hinzutritt.

2) das Wandelgrundſtück in Schkeuditz er Flur sub Nr. 136
des Flur Hypothekenbuchs von Schkeuditz, als

93,071 F. 10

a. Felder
7 Morg. 122 R. das Planſtück Nr. 145,

8 173 1463,2 172 146b,34 70 114,27 177 125b,b. Wieſen
83 R. die drei Elſterwieſen,
95 die kleine Zwochauer Wieſe,
c. 1 Morg. 3 R. Holz,

au
3) das zu Wehlitz sub Nr. 75 belegene, im Haus Hypothe

kenbuche von Wehlitz Vol. III. Nr. 1 eingetragene Haus
nebſt Hof und 3 Morgen Feld, auf

4) das zu Wehlitz sub Nr. 59 belegene, im Haus Hypothe
kenbuche von Wehlitz Vol. V. Nr. 1 eingetragene Haus
nebſt Zubehör auf

5) das zu Wehlitz sub Nr. 60 belegene, im HausHypothe
kenbuche von Wehlitz Vol. V. Nr. 2 eingetragene Haus
nebſt Zubehör auf

6) das zu Wehlitz sub Nr. 61 belegene im Haus Hypothe
kenbuche von Wehlitz Vol. V. Nr. 3 eingetragene Haus
nebſt Zubehör, auf

7) die vor dem Viehthore der Stadt Schkeuditz belegene,
sub Nr. 294 des Haus Hypothekenbuchs von Schkeuditz
eingetragene Scheune, auf

8) die vor dem Halleſchen Thore der Stadt Schkeuditz be
legene, sub Nr. 307 des Haus Hypothekenbuchs von
Schkeuditz eingetragene Scheune, auf

Morg.

12,329 19 7

609 7 1
345 5

272 7 6
273 2 7 11

201 3 4
92 10

107,194 1
9

Sin Summa auf

am 28. Mai 1859 Vormittags 10 Uhr
an Kreis Gerichts Kommiſſionsſtelle zu Schkeuditz verkauft werden. Taxe und Hypo
thekenſchein ſind in unſerm Bureau I. in den Geſchäftsſtunden einzuſehen

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, desgleichen alle unbekannten Realprätendenten, haben
ſich mit ihrem Anſpruche bei dem unterzeichneten Gerichte und zwar die Letztern bei Vermei
dung der Präcluſion, ſpäteſtens im Licitations Termine zu melden.

abgeſchätzt, ſollen

Merſeburg, den 22. October 1858. tKönigl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Geſuch. Düngemehl.Bei herannahender Frühjahrbeſtellung machen
wir die Herren Oekonomen auf unſer chemiſches
Düngerfabrikat (Kalksuperphosphat) hiermit auf
merkſam. Daſſelbe durch Hrn. Dr. Reichardt
(Docent am landwirthſchaftlichen Jnſtitute zu
Jena) unterſucht und empfohlen, geben wir
in jedem Quantum ab und berechnen den 26
mit 22 F.Zu aller näheren Auskunft über dieſes Dünge
mittel ſind wir zu jederzeit gern bereit.

Ed. Beceoke Comp.

Ein gut empfohlener Commis, nur ein ſol
cher, in reiferen Jahren der ſelbſtſtändig einem
Material Geſchäft vorſtehen kann, findet am
hieſigen Platze bei anſehnlichem Gehalt ſofort
Stellung.

Das Nähere wird Herr E. David gegen
Franco Briefe mitzutheilen die Güte haben.

Eisleben, im März 1859.
Oſtern oder Johannis ſuche ich für meine

Buchhandlung einen Lehrling u. bitte
um darauf bezügl. Anträge

Weißenfels. Guſtav Prange. Comtoir: Klausthor Nr. 20.

(Commisſtelle.) Ein Commis fürs Kurze g gen und Quipcaillerie- Geſchäft wird zu Engliſch leinen Ma
engagiren geſucht durch das Comtoir von ſchinengarn, in roh u gebleicht,

e iS a e e PrimaQualität, ſo wie baumwoll.
Ein Burſche, welcher Luſt hat Bäcker azu werden kann ſich melden bei dem Bäcker Kettengarn in allen Nrn. offerirt bil

meiſter Roſenfeld in Langenbogen. ligſt A, Thor west in Cönnern.
Ein Penſionair findet noch freundliche Aufnahme und Pflege. Wo? ſagt Ed. Seant, e e

Transport ſtarker Dä-
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

niſcher Oſtpreuß. Neit- undM Alle Keparaturen,
Wagenpferde in AſcherslebenUmarbeitungen, Waſchen und Färben der ge

zum Verkauf.tragenen e r. 3 und ſeee
beſorgt bei edding, Hutmachermſtr., es S. KeimeGebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

gr. Steinſtraße Nr. 12.

Fr. Stralſ. Bratheringe
empfing heute Julius Rifſort.

Holländiſche Bücklinge
in Körben u. Kiſten à 600 1000 Stück er
hielt und offerirt billigſt

Julius Rifſert, alte Poſt.
500 St. unangefertigte We

ſten in verſchiedenen Sor
ten, ſo wie 300 St. gefertigte dergl.,
W zu auffallend billigen Preiſen zu

aben
Notherthurmanbanu Nr. 9 u. 10 bei

C. Goldsehmöcdht.
Beſte Brabanter Sardellen, à

5 pr. 10 an billiger.
W. Fürſtenberg S Sohn.

Gebackene ſüße Pflaumen,
neue Türkiſche, alte Türkiſche, neue Böh-
miſche, alte Thüringer, von 1 an bis
3 9 pr. empfehlen

W. Vürstenberg Sohn.
Friſche Oſtender Auſtern

ewſſins V. rammmn.
Echte Teltower Nübchen

erhielt wieder C.
Präparirte Wolle,

erprobtes Mittel gegen Rheumatismus
aller Art, die Tafel 1 bei
Paul Colla Co., großer Schlamm 10.

Etliche Pfd. Kappſaamen verkauft
e F. was n EaerknFriſche Braunſchweiger Mumme
empfing Carl Brodkorb.

Diemitz.
Heute Mittwoch friſchen Speckkuchen.

Weintraube.
Heute Mittwoch d. 16. März

XXIV. Abonn. Concert
Charivavi 4r Teil v. Zulehner.

Anfang 3 Uhr. E. John.
Stadt Cheater in Halle.

Mittwoch den 16. März: Deborah, Volks
ſchauſpiel in 4 Akten von Roſenthal.

„Deborah“ Frau Adele Hahn als Gaſt
Wunderlich.

Diakoniſſen- Haus. Zum Bau 20
aus Naumburg dankend empfangen.

Focke, Domprediger.
Für die Hinterbliebenen des verunglückten

Forſtaufſehers Veiſſert bei Saalfeld in Oſt
preußen ſind uns noch 7 12 als Bei
trag von dem Geſammtperſonal der Königl.
Oberförſterei Goſſera, ForſtJnſpection Mer
ſeburg II, durch Herrn Oberförſter v. Münch-
hauſen eingeſandt worden und haben wir
dieſe Summe heute an das Comité abgeſchickt.

Halle, den 14. März 1859.
Expedition der Halliſchen Zeitung.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern verſchied zu einem beſſern Leben
unſer guter Sohn Wilhelm Ludwig Al-
bert an der Halsbräune in einem Alter von
2 Jahren 7 Wochen 4 Tagen. Dies fernen
Freunden und Verwandten zur Nachricht

Hübitz, den 14. März 1859.
Ludwig Schneidewind,Amalie Schneidewind geb. Weber.
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Beilage zu Kr.
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Vermiſchtes.
Aus Jnnsbruck wird der „Allg. Ztg.““ vom 6. geſchrieben

Am 4. d. Abends begann es zu regnen und goß die Nacht hindurch
und den folgenden Tag bis heute früh in Strömen, ſo daß der Jnn
wie nach Gewittern trüb und hoch geht. Da jedoch in der zweiten
Hälfte des Februar ſehr viel Schnee gefallen iſt, ſo drohte die größte
Gefahr von Lawinen. Geſtern Abend brach eine ſolche vom nördli
chen Berghange nieder und ſtürzte in das Dorf Mühlau unweit Jnns-
bruck. Jch war heute an Ort und Stelle. Die Flanke des Berges
iſt in weiter Ausdehnung geſchunden; durch die Schlucht, vor wel
cher das Dorf liegt, wälzte ſich der breite, haushohe Strom von
Schnee und Eisſchollen über die Felder, ſpaltete ſich vor einem Hauſe,
das er unbeſchädigt in der Mitte ließ, und fuhr zwiſchen den Gebäu
den durch, ohne eines derſelben zu beſchädigen. In funfzig Schritten
hätte er den Jnn erreicht. Dieſe Lawine iſt wenigſtens eine Stunde
lang kein Menſch erinnert ſich, daß an dieſem Platze je eine nieder
brach es iſt die Folge, daß die Bauern unverſtändiger Weiſe überall
das Krummholz abgetrieben haben. Die Lawinen ſind übrigens an
den gefährlichſten Stellen noch nicht losgegangen und die Leute muß
ten deswegen viele Häuſer räumen.

Brieg, d. 11. März. Geſtern Abend nach 10 Uhr iſt hier
ein Doppelraubmord vollführt worden. Der geweſene Gutsbe-
ſitzer Hoppe bewohnt mit einer Dienſtmagd ſein an der äußern Pro
menade ziemlich fern von anderen Wohnungen belegenes Haus allein
Geſtern Abend iſt derſelbe noch bis 10 Uhr in der Stadt bei Freun
den geweſen und hat ſich nach dieſer Zeit nach Hauſe begeben. Erſt
heut Morgen ſind beider Leichen außerhalb des Hauſes von der Zei
tungsträgerin, oder der Milchfrau gefunden worden. Daß der Zweck
des Verbrechens die Beraubung des Hoppe geweſen iſt erwieſen,
denn Thüren und Behälter ſind erbrochen gefunden worden, obwohl
gerade das Zimmer, in welchem er ſein baares Vermögen und ſeine
Papiere verwahrt, nicht geöffnet ſein ſoll. Ueber die Perſonen wel
che dieſe Mordthat verübt, ſchwebt noch Dunkelheit.

Die „Peſth Ofner Zeitung“ berichtet über ein furchtbares
Brandunglück in dem Peſth benachbarten Markte Sorokſar. Das
entfeſſelte Element hat in der Nacht vom 6. auf den 7. d. Mts. 414
Wohnhäuſer nebſt ſonſtigen Nebengebäuden dort zerſtört. Da bei
dem ſtarken Sturmwinde, der ſich erſt gegen 6 Uhr Morgens legte,
das Feuer mit verheerender Macht und Schnelligkeit um ſich griff und
die Bewohner im tiefſten Schlafe überraſchte, ſo ſind leider auch zahl
reiche Unglücksfälle zu beklagen, und obgleich noch nicht ermittelt iſt,
ob und wie viel Menſchenleben verloren gingen, ſo iſt doch die Zahl
der durch Feuer Verwundeten und ſonſt Verletzten ſehr bedeutend, die
Noth nach ärztlicher Hülfe daher grenzenlos.

Nach der Angabe eines hamburger Blattes enthielt St. Pe
tersburg Ende 1857 im Ganzen 8779 Häuſer 3769 ſteinerne und
5010 von Holz gebaute. Unter dieſer Geſammtzahl befanden ſich 13
Paläſte und 8102 Privathäuſer, der Reſt gehörte der Regierung der
Stadt Klöſtern oder Kirchhöfen und verſchiedenen Korporationen.
Die Stadt zählte ferner 191 orthodoxe Kirchen oder Kapellen, 6 ka
tholiſche, 16 lutheriſche, reformirte und andere evangeliſche, 1 angli
kaniſche und 2 armeniſche, 2 Klöſter und 51 Bethäuſer; von den
nicht chriſtlichen Glaubensgenoſſen hielten die Jsraeliten in 3 Häuſern
und die Mohamedaner in 4 den Gottesdienſt ab. Petersburg zählte
ferner 56 Kaſernen, 3 Schiffswerften, 21 Reitſchulen, 1 kaiſerliche
öffentliche Bibliothek, 4 Muſeen, 4 Theater, 1 Circus, 63 öffentli
che oder Paradeplätze, 796 Gemüſegärten und unbebaute Plätze, 420
Straßen 183 Gaſſen, 9 öffentliche Gärten, 769 Privatgärten, 5
Vergnügungsinſeln, 5 Parks, 5 Squares und 4 Boulevards

Die ſchöne Collegiat Kirche St. Gertrude in Nivelles (bei
Brüſſel) und ihr ſtattlicher Thurm wurde am 9. März ein Raub der
Flammen nebſt mehreren anſtoßenden Häuſern. Die Kirche ſelbſt
war neben der Kathedrale von Tournai eines der älteſten, ſchönſten
und größten romaniſchen Baudenkmäler Belgiens und im Aeußeren
nebſt ihrem bauprächtigen Kreuzgange von dem Staatsarchitekten Ou
mont eben reſtaurirt. Reich ausgeſtattet durch Denkmale aller Art,
das prachtvollſte Kirchengeräthe, kunſtvolle Reliquiarien, Monſtranzen,
Ciborien, Elfenbeinſchnitzwerke, Kreuze u. ſ. w. aus der Blüthezeit
des Mittelalters war das Jnnere der Kirche. Alles wurde durch das
Feuer zerſtört, nur war man beim Ausbruch des Brandes noch ſo
glücklich, den prachtvollen Reliquienſchrein der h. Gertrud zu retten.
Nachdem ſieben angrenzende Häuſer niedergebrannt, ſah man ſich ge
nöthigt, viele Häuſer einzureißen, um dem Feuer Einhalt zu thun,
das e Abends S Uhr bis tief in die Nacht des folgenden Tages
wüthete.

e h

v

e

Inſerate in die „Valliſche Zeitung
werden für die Städte Cönnern, Delitzſch, Eisleben,
fels, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten
beſorgt.

Adelbert Loſſter in Cönnern.
Carl Eißner in Delitzſch.
Kuhntſche Buchhdlg. (E. Graefenhan) in Eisleben.
H. F. Exius, Papierhandlung in Merſeburg.

63 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchke'ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 16. März 1859.

e 7 c
Paris. Der „EContinental Review ſchreibt man von hier

zum Kapitel der Kriegsbereitſchaft und der Kriegsrüſtungen gehöre
auch die wohlbegründete Nachricht daß der franzöſiſche Kaiſer ſeinen
„Eoſtumier“ beauftragt hat, ihm drei graue Ueberröcke à Ia Napo-
jeon ſ. zu beſtellen. Alexander Dumas langte vorgeſtern mit
dem Dampfer Gange“ in Marſeille an und präſentirte ſich der Ju
gend dieſer Stadt in tſcherkeſſiſchem Coſtüm in dem er auch ſchon in
den Straßen Stambuls umher ſpazierte. Was werden da erſt ſeine
Reiſeberichte aus Rußland und der Türkei für ein Coſtüm tragen!

Der „Courrier du Havre“ reproducirt folgende Ente ſon
der Gleichen, welche die „Zeitung von BuenosAyres“ mittelſt einer
Extrabeilage veröffentlicht hat.

Paris zerſtört. Der Kaiſer und der Hof todt. 750,000
Opfer. Wir erhalten durch das geſtern Abend ſpät angelangte Schiff „Petite
Marſeille““ die unheilvolle Nachricht, daß ein großer Theil der Stadt Paris in die
Luſt flog. Nach einem vor uns liegenden Schreiben (9) iſt dieſe ſchreckliche Kata
ſtrophe das Werk einer großen Räuberbande, welche die Hauptſtadt der civiliſtrten
Welt mittelſt Minen in die Luft ſprengte. Das Louvre iſt vollſtändig zerſtört die
Gefangenen in der Baſtille (22) kamen alle unter den Ruinen dieſes ehemaligen Ge
bäudes um. Die Barrièren von St. Antoine, St. Honoré und St. Dents liegen
in Aſche das herrliche Opernhaus iſt gleichfalls in Ruinen Der Kaiſer Na
poleon und ſein Gefolge, welche wenige Tage zuvor in der Hauptſtadt anlangten,
wurden unter den Trümmern des Louvre begraben. Die Zahl der Opfer wird auf
750,000 angegeben, darunter die erſten Journaliſten und Notabilitäten des Reichs.
Die Details ſind ſchrecklich. Man ſagt in England, daß es die geheimen Geſell
ſchaften find, die ſolche Verbrechen begingen.

Zu St. Cloud iſt der Verſuch der künſtlichen Behandlung des
Laichs der Fiſche vortrefflich gelungen. Der in dem dortigen Park be
findliche, von der Seine durch eine Schleuſe abgeſchloſſene See iſt jetzt
ſo voll von den ſchönſten Forellen, daß kürzlich beim Fiſchen in dem
ſelben auf einen Zug gegen 200 Kilogramm gefangen wurden.

Wie der „Nadwislanin“ mittheilt, iſt der bekannte in Paris
lebende polniſche Emigrant Ludwig Mieroslawski in eine un-
heilbare Geiſteskrankheit verfallen

Was in Oeſterreich an Titelſucht geleiſtet wird iſt bekannt.
Am ärgſten herrſcht dieſer Unfüg in Siebenbürgen. So ſtand in Ma
rosväſarhely wörtlich auf einer Concert Affiche zu leſen: „Ouvertüre
zu Seiner Geſtrengen, dem Herrn König von Lear.

Nachrichten aus Halle.
Von den zahlreich eingegangenen Bewerbern um die Stelle

eines zweiten Directors für die hieſigen Stadtſchulen iſt der von der
Schul Commiſſion in Vorſchlag gebrachte Rector Haupt an der Stadt
ſchule zu Burg vom Magiſtrat erwählt worden und hat die Stadt
verordneten Verſammlung ſich mit dieſer Wahl einverſtanden erklärt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vem 14. dis 15. März.

Kronprinz. Die Hrrn. Kaufl. Grünewald a. Berlin Horch a. Mainz Lam
precht a. Letpzig, Stegmüller a. Hamburg Reimer a. Köln. Die Hrrn. Bar
tir. Oſtwald a. Aachen, Graßkopf a. Münſter. Hr. Gutsbeſ. v. Saß a. Mitau.

Stadt Zürich. Hr. Amtm. Bodenſtein g. Hadersleben. Hr. Cand. theol. Fil
lion a. Paris. Hr. Commerz. Rath Ludwig a. Dresden. Hr. Rittergutsbeſ.
Schumann a. Glogau. Die Hrrn. Kaug. Heidpriem a. Rathenow, Jahn a.
Magdeburg Lürges a. Neuß Haasler a. Glauchau.

Goldner Ring Die Hrrn. Kaug. Töpelmann a. Leipzig, Mackenſen a. Frank
furt a. M., Deichfeld g. Prag, Goedecke a. Hannover. Hr. Jnſp. Stock a. Deſ
ſau. Frau Hirſch Cohn a. Sandersleben. Hr. Fabrik. Rabe a. Döbeln. Hr.
Bergrath Zabel a. Küſtrin. Hr. Appellat Ger. -Aſſeſſor Beyer a. Wittſtock. Hr.
Prof. Rappe a. Königsberg. Hr. Reviſer Kühne a. Magdeburg.

Goldner Löwe. Hr. Chocoladen-Fabrik. Knauer a. Grimma. Die Hrrn. Faufl.
Nolte a. Merzbach Herzberg a. Aſchersleben, Schneider a. Berlin. Hr. Tuch
Fabrik. Petzold a. Brandenburg. Hr. Jnſp. Otto a. Borna. Fräul. Richter a.
Schandau.

Stadt Hamburg. Hr. Fabrik. v. Brocke a. Rammelsburg. Die Hrrn. Kaufl.
Schutzer a. Eisleben, Liebau a. Queſtenberg, Nädter a. Dresden, John a. Ber
in, Hinſche a. Leipzig. Hr. Bergexpect. Zimmermann u. Hr. Berggeſchw. Wie
vecke a. Eisleben. Die Hrru. Amtl Waarze u. Volkſtedt, Blumenau a. Burg
örner. Hr. Jnſp. Uhlrich a. Eilenburg. Hr. Gutsbeſ. Hintze a. Werder.

Schwarzer BRär., Die Hrrn. Kaut. Kleekamm jun. a. Weißenborn, Mühlen
derlein a. Annaberg

Hotel zur Bisenbahn. Die Hrrn. Banqtiers Awelmiß, Nefsledt u. Strid
beck a. Stockholm. Hr. Fabrik Dirig. Fiſcher u. Frl. Sperl, Wirthſchaftsmamſell
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Nerlich a. Mainz

Meteorologiſche Beobachtungen.
14. März. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Tſtornt Pr. e 50 Par. D330,95 Par. er T
Dunſtoruck 3,54 Par. 71 Par. 38 Par. L. Par J
Rel. Feuchtigkeit 95 pCt. S er 87 pCt.Luftwaärme 7,1 G. Rm. 9,0 G. Rm. 3,2 G. R S G. Rm.

e

(Schwetſchke)“
Querfurt, WeißenMerſeburg, Naumburg,
ſtets auf's Schleunigſtegegen 1 Sgr. PortoVergütigung

Die Quittungen werden in Halle ausgeſtellt und der Betrag an Unterzeichnete gezahlt.
Buchhandlung von J. G. Merzyn in Naumburg
H. A. Schmid's Buchhandlung in Querfurt.
Guſtav Prange (ſonſt L. Garcke) in Weißenfels.
J. H. Webel ſche Buchhandlung in Zeitz



Bekanntmachungen.
Das den beiden Geſchwiſtern Weber ge

hörige, hierſelbſt in der Luckengaſſe Nr. 6 be
legene und im Hypothekenbuche der Stadt
Halle unter Nr. 1405 eingetragene Wohnhaus
mit Zubehör nach der nebſt Hypothekenſchein
und Verkaufsbedingungen im zweiten Vormund-
ſchaftsBüreau einzuſebenden Taxe auf 539
abgeſchätzt, ſoll in freiwilliger Subhaſtation

am 10. Mai er. hor. 10
im Kreisgerichte 2 Treppen hoch, Zimmer Nr.
28, vor dem Herrn Kreisgerichts Rath Ber
tram meiſtbietend verkauft werden.

Halle a/S., den 8. März 1859.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Vacante Lehrerſtelle.
Die erſte Mädchenlehrerſtelle an der hieſigen

höheren Bürgerſchule ſoll durch einen Candida
ten der Theologie, welcher das Examen pro
sehola beſtanden hat und welcher guten Unter
richt im Franzöſiſchen ertheilen kann am 1.
April oder ſpäteſtens am 1. Juli d. J. defini
tiv beſetzt werden.

Mit der Stelle iſt ein fixes Gehalt von 300
Thlr. jährlich verbunden und fordern wir Re
flectanten auf, ſich unter Einreichung ihrer
Zeugniſſe recht bald bei uns zu melden.

Sangerhauſen, den 14. März 1859.
Der Magiſtrat.

Grundſtücks Verkauf.
Das vor dem Leipziger Thore an der Mag

deburger Chauſſee Nr. 17 in der Nähe der
Thüringer, Magdeburger und Anhaltiſchen Ei
ſenbahn belegene Grundſtück, beſtehend aus
einem Wohnhauſe mit Nebengebäuden, Stäl-
len für 60 Stück Rindvieh, 60 Schweine, 18
Pferde, großen Schuppen, einer Scheune die
170 Fuß lang und 40 Fuß tief iſt, großem
Keller und Bodenraume, einem Hofe, der faſt
1 Magdeburger Morgen hält ſoll freiwil
lig meiſtbietend im Auftrage des Oeconom
Schüler hier vom Unterzeichneten in deſſen
Geſchäftslocale, Brüderſtraße Nr. 14,
den 30. März er. Nachmittags 3 Uhr
verkauft werden. Die Verkaufsbedingungen
liegen zur Einſicht bereit. Das Grundſtück iſt
in Folge ſeiner günſtigen Lage und Größe zu
dem Betriebe der Oeconomie, einer Fabrik,
Speditions Geſchäft, ſo wie zu jeder großen
Gewerbeanlage geeignet. Die Gebäude ſind in
gutem baulichen Zuſtande und die Wohngebäude
enthalten 30 Stuben 10 Kammern, 5 Kü-
chen Keller und große Bodenräume.

Halle, den 15. März 1859.
Seeligmüller,

Rechts Anwalt und Notar.

Bekanntmachung.
Jch bin geſonnen, mein zu Dederſtedt

belegenes neu erbautes Wohnhaus, Scheune
und Ställe nebſt Hofraum, Garten und An-
erplan von Morgen meiſtbietend zu ver
aufen, wozu ich einen Termin Dienstag den

22. März d. J. Nachmittags 3 Uhr im Kirch
ner'ſchen Gaſtlocal anberaumt habe.

C. Franke.
Haus Verkauf.

Ich beabſichtige mein in Teutſchenthal
an der Chauſſee belegenes Wohnhaus Ställe,
Garten, Keller, Brunnen, nebſt einem dabei
angebauten Laden, in welchem Materialgeſchäft
betrieben, zu verkaufen, und kann daſſelbe zum
1. April angetreten werden. Kaufluſtige kön
nen mit mir in Unterhandlung treten.

Franz Klaus.
Verloren.

Von Trotha bis Domnitz iſt eine braune
Ledertaſche mit werthvollem Jnhalt verloren
gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten,
dieſelbe gegen eine gute Belohnung in der
Schenke zu Dornitz abzugeben.

Ein im Waſchen, Plätten, Nähen, ſowie
in der Wirthſchaft erfahrenes junges Mädchen
ſucht zum 1. April eine Stelle. Näheres bei
Frau Fleckinger, kl. Sandberg Nr. 11.

Waldan, Königliche höhere landwirthſchaſtliche Cehranſtalt
bei Königsberg in Pr.

Das Sommer Semeſter beginnt am 2. Mai c. Vorleſungen: Director, Oekonomie-
Rath Settegaſt: Gütertaxation Schafzucht, ſpecieller Pflanzenbau; die Landwirthſchaft
Englands und ihre Bedeutung für deutſche Verhältniſſe. Adminiſtrator und Lehrer der Land
wirthſchaft Pietrusky: Wieſenbau; Trockenlegung der Grundſtücke und Drainage; Anbau
der Handelsgewächſe; Schweinezucht. Oberförſter Gebauer: Waldbau und Forſtſchutz. Jn
ſtituts- Gärtner Strauß: Obſt- und Gemüſeb
innere Krankheiten der Hausthiere; Geſundhe

au. Thierarzt Neumann Pferdekenntniß;
itspflege der landwirthſchaftlichen Hausthiere.

Dr. Ritthauſen: Organiſche Chemie und AgriculturChemie landwirthſchaftlich techniſche
Gewerbe Meteorologie. Zweiter Lehrer der Naturwiſſenſchaften: Krankheiten der landwirth-
ſchaftlichen Culturgewächſe; ſyſtematiſche Botanik mit beſonderer Berückſichtigung der nord-
deutſchen Flora Naturgeſchichte der Culturgewächſe; land und forſtwirthſchaſtliche Jnſecten
kunde. Baumeiſter Kinzel: Anleitung zum
und Erläuterungen: Praktiſche Anleitung

Planzeichnen.
zum Bonitiren.

Praktiſche Uebungen
Landwirthſchaftliche Demon

ſtrationen und Excurſionen. Uebungen im Feldmeſſen und Nivelliren. Uebungen im chemiſchen
Laboratorium. Mifkroskopiſche Uebungen im ph
Beſtimmen lebender Pflanzen
ſchaftliche Excurſionen.
der Unterzeichnete bereitwillig nähere Auskunft.

Waldau, den 1. März 1859.
Der Director der Königl

Demonſtrationen im Obſtbau.
Auf Anfragen in Betreff des Eintritts in die Lehranſtalt ertheilt

yſiologiſchen Laboratorium und Anleitung zum
Botaniſche und forſtwiſſen

höheren landwirthſchaftlichen Lehranſtalt,
Oekonomie Rath Settegaſt.

Capitalien Geſuch.
Auf erſte und ganz pupillariſch ſichere Hypo

thek werden 900, 1500, 3000 und 5000 Thlr.
geſucht durch J. G. Fiedler in Halle, kl.
Steinſtraße Nr. 3.

Geſuch
700 Thaler werden zu cediren geſucht. Nä

heres bei Herrn J. Duſart, gr. Märkerſtr. 21.

Ein Landgut in der Elbaue mit über
300 Morgen Auen- und Höhenland,
zur Hälfte Napps- und Weizenbo-
den, guten Wieſen, guten Gebäuden,
vollſtändigem lebenden u. todten Jn-
ventar, ſoll preiswürdig bei 28,000
Forderung und ein Landgut zwiſchen
Halle und Delitzſch mit eireg 130
Morgen Napps- und Weizenboden,
guten Gebäuden, vollſtändigem Jn-
ventar, bei 20,000 Forderung, beide
ſchleunigſt verkauft werden. Alle näheren
Bedingungen und Franco- Anfragen werden
ſchnell und ſolid ausgeführt durch den

Agent E. F. Weiſe in Delitzſch.
Ein Landgut mit 50 Morgen Feld 3

Morgen Wieſe und einem großen Obſtgarten,
Gebäude neu, mit darauf ruhender Gaſtge
rechtigkeit, iſt unter vortheilhaften Bedin
gungen zu verkaufen durch E. Th. Eſche
in Porbitz bei Dürrenberg.

Zwei freundliche Landgütchen, eins mit
25 Morgen und eins mit 18 Morgen, ſind
billig zu verkaufen durch E. Th. Eſche in
Porbitz bei Dürrenberg.

Eine in allen Putzarbeiten geübte, mit gu
ten Atteſten verſehene Mamſell, wird zum ſo
fortigen Antritt mit 30 40 Gehalt in
eine kleine Stadt Thüringens geſucht und iſt
das Nähere auf portofreie Anfragen v. S. G.
post. rest. Eisleben zu erfahren.

S Laden Vermiethung. S
Ein Laden in vorzüglicher Lage, in der

Nähe des Marktplatzes, iſt zu vermiethen und
kann ſofort oder am 1. April c. bezogen wer
den. Reflectanten erfahren Näheres beim Kfm.
Carl Deichmann, Ob.Leipz.Str. hier.

Eine Wohnung zu 60 und eine zu 100
Miethsz. zu vermiethen. Näheres Taubeng. 9.

Eine Wirthſchafterin in geſetzten Jahren, die
hauptſächlich die Viehwirthſchaft zu beaufſichti
gen hat, wird ſofort oder zum 1. April auf
ein Rittergut geſucht desgleichen auch ein zwei
ter Feldverwalter. Alles Nähere bei Herrn
Jacobine in Halle am Klausthor.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Flur
hüter wird geſucht von der Gemeinde Löbnitz
a. d. Linde.

Frühe Saamenerbſen ſchönſter Qualität ver
kauft T. Seſſe in Halle.

Lehrlingsgeſuch.
Für mein Materialgeſchäft wünſche ich zum

1. April oder Oſtern einen jungen Mann aus
guter Familie als Lehrling zu engagiren.

H. Börner in Cölleda
Eine gebildete, alleinſtehende Lehrerswittwe

(30 Jahr alt), welche an Häuslichkeit u. Thä
tigkeit gewöhnt, ſucht bei einem achtbaren Herrn
oder einer Dame eine Stelle als Wirthſchaf-
terin. Die beſten Empfehlungen ſtehen ihr zur
Seite; hoher Gehalt wird nicht beanſprucht.
Das Nähere iſt zu erfahren bei Herrn Frie
drich Uhlig, große Ulrichsſtraße 47.

Guano für Halmfrüchte à 37, F.
Den bulver für Hack u. Blattfrüchte a.

Gyps-Harn-Dünger à F.Da unſer Guano nun bereits ſeit meh
reren Jahren ſowohl zur Frühjahr als Herbſt
beſtellung ſich bewährt hat, wie uns Verſiche
rungen von verſchiedenen Gegenden her dies
bezeugen, ſo können wir denſelben dem ſoge
nannten peruaniſchen überall an die Seite
ſtellen obgleich wir ihn um Vieles billiger lie
fern. Eine Gebrauchsanweiſung wird beim
Verkauf mitgegeben.

Die Guano-abrik zum Eate.
Ein ſich über die Wirkſamkeit ausſprechen

des Schreiben laſſen wir folgen mit dem Be
merken daß das Original in der Expedition
zur Anſicht ausliegt.

Ew. haben im vorigen Jahre die
Güte gehabt, mir von Jhrem künſtli
chem Guano zum Verſuch abzulaſſen.
Da nun das Reſultat der Wirkung, ſo
weit ſich dieſe bis jetzt beurtheilen läßt,
nicht ungünſtig iſt, ſo erlaube ich mir
die Anfrage, ob ich innerhalb vier
Wochen eirca 50 Centner und zu wel
chem Preiſe von Jhnen beziehen könn-
te; derſelbe ſoll zu Rapps verwandt
werden.

Mit aller Hochachtung Ew. ganz
ergebener

V. Ryerm (Rittergutsbeſitzer).
Zabakuck bei Genthin, d. 7. Juni 1857.

Aber nicht allein der eben genannte Herr
iſt bisher ſtets Abnehmer größerer Quantitaten
geblieben ſondern auch die Herren Ritterguts
beſitzer von Püſchel auf Altenplathow,
Oberamtmann Rickert auf Burg-Zieſar-
Baron von Plotho auf Zerben, von
Katte auf Wilhelmsthal, und außerdem
haben in kleinern Quantitäten eine namhafte

Ein Haufen Pferdedünger zu verk. Taubeng. 9.



H.

Preußiſche Renten Verſicherung
Mit der Ueberzeugung, daß es den Mitgliedern unſerer Anſtalt eine erfreuliche Mittheilung iſt, die erhebliche Steigerung der Renten

ſätze für das Jahr 18859 zu erfahren, erlaube ich mir eine Ueberſicht derſelben, mit Angabe der Steigerung jeder Claſſe im Verhältniß zum
vorigen Jahre, zu veröffentlichen.

Stand der Renten für das Jahr 1859,
zahlbar am 2. Januar 1860.

in der Klaſſe JJ es Jh I. mithin ge II. mithin ge III. mithin geze- IV. mithin ge V. mithin ge VI. mithin ge
Geſellſchaft pro 1859 gen 1858 pro 1859 gen 858 ſoro 1859 gen 1858 pro 1859 gen 1858 pro 1859 gen 1858 pro 1859 gen 1858

mehr z a mehr e d mehr 5 mehr mehr mehru

1839 e 5 3 524 6 61 620 20) 6 92 n 2577 3201840 12 6 428 6 18 l 66 6 820e e ete a e l e en e e les10 roh 6 h 27s 28 415 6 s 429 6 523 i 71846 4 16 6] 4 13 --12 6426 6 14 5 8 6 713 S 29 S1847 e 429 12 518 6 i 5221848 4 26 10 10 r 61 5 56 6 13 s 31849 4 6 428 427 6 r 5 14 528 23 z1850 2 410 r 422 e 5 528 6 91851 6 418 r e 420 6 12 u 6 524 6 e h1852 529 412 n 54 s 628 6 211 6 r n1855 4 2 6 T 414 423 a 5 76 14 5 s1854 10) 4 12 6 422 5 3 s e 520 e uenis57 328— 410 s 28
Berlin, den 28. Februar 1859.

Direction der Preuß. gcpren e Verſtcherungs nen
iede.

Jn Hinſicht auf dieſes günſtige Reſultat bin ich und ſämmtliche Agenturen mit dem Wunſche daß daſſelbe Mitglieder unvollſtändiger
Einlagen zu Nachzahlungen veranlaſſen möge, zur Entgegennahme derſelben, ſowie zu jeder anderen Auskunft über die Anſtalt gern bereit.

Halle, d. 14. März 1859. Haupt AgentBarnitson.
bſtr.200,000 Gulden S zu gewinnen

d g bei t am in O ſteich ſchen e t Eiſenbah l
er Kjerl. igl. Geflret en Part.-Ciſenbahnlooſe.muß Den Gewinn erhalten.

Die Hauptgewinne des Anlehens ſind: 21 mal W. Währ. fl. 250,000, 71mal fl. 200,000,
103 mal fl. 150,000, 0mal f. 40,000, 105mal f. 30,000, 90mal f. 20,000, 105 mal f. 15,000,
370 mal fl. 5000, 20 mal fl. 4000, 258 mal fl. 2000, 754 mal fl. 1000.

Der geringſte Gewinn, den mindeſtens jedes Obligationsloos erzielen muß, beträgt 120 fl. Wiener Währung od. S0 Thlr. Pr. Crt.
Die am 3. Januar unſern resp. Kunden entfallenen Gewinne ſind von uns bereits alle an dieſelben ohne Abzug ausbezahlt

worden.

Obligationslooſe, deren Verkauf überall geſetzlich erlaubt iſt, erlaſſen wir zum Berliner Tagescours, legen aber den
Betrag ſtets auf Wunſch vor. Die entfallenden Gewinne werden den resp. Intereſſenten welche ihre Looſe direet von un
terzeichnetem Bankhauſe bezogen ſofort baar übermittelt.

Verlooſungspläne werden ſtets rameo überſandt; ebenſo Ziehungsliſten Frameo gleich nach der Ziehung.

Alle Anſträge und Anfragen ſind daher direct zu richten Stirn Greim,
an Unterzeichnete Bank und FStaats-Eſſecten- geſchäft

NB. Der Betrag der Beſtellung kann auch pr. Poſtvorſchuß nachgenommen werden, wel aches ebenfalls von uns portofrei für den Empfänger geſchieht. in Frankfurt M., Zeil Nr. 33.

Der von der Königl. Regierung zu Breslau laut Verfügung vom 23. Juni 1857 und Bekanntmachung.
vom betreffenden Königl. Miniſterium durch Reſcript vom 4 Auguſt 1857 zum Verkauf und Da unter-heutigem Dato das Tabacks und
zur öffentlichen Ankündigung als ein bewährtes Hausmittel, deſſen weſentlicher Beſtandtheil Cigarrengeſchaft unter der Firma E. F. Tör
Zwiebel Decoct iſt, geſtattete pel mit Activa und Paſſiva laut notariſchem

Uebereinkommen auf mich übertragen, folgeweiße r t-Syrup deſſen warne ich Jedermann, welcher e m
en zu machen, blos einzig und allein an miaus der unterzeichneten Fabrik wird nur echt verabreicht zu den Preiſen von 2 e pro ganze e n
u machen, indem ich keine andern ZahlungenFlaſche, 1 pro Flaſche u. pro Flaſche in Wiehe bei Hrn. F. D. Rausech. neten G. Stoye.

Zeugniſſe über die vortrefflichen Wirkungen dieſes Hausmittels liegen zu gefälliger Ein Cönnern, den 3. März 1859.

ſicht bereit. G. A. W. Mahyer in Breslau.

1858er e j i i l damit zu1858er Esparſette, ausgezeichnete hell und Zugleich empfehle ich, um ſchnereif gewordene Kleeſaat eigener Erndte 5 Wiſpel, Guiann o räumen billigſt Taback v ehe
auch Sommerroggen zu Saamen in größerem empfiehlt billigſt Otto Thieme.
Quantum ſind zu verkaufen bei dem Freiguts s mbeſitzer Perregke in Cönnern e e Von Eſtrich und Mauer Gyps in Gunano à G

reiner Waare eignes Fabrikat, halten ſtets Harndünger à GDa Krnst, Trödel Nr. 10, Lager in meinem Geſchäfts Lokal Markt Nr. 24 Schwefelſauren Düngergyps à 5
empfiehlt ſein Lager von geriſſenen böhmt- und notire den möglichſt billigſten Preis. von anerkannter Güte empftehlt
ſchen Vettfedern, ſowie von fertigen neuen Eisleben, den 14. März 1859. der Kaufmann Friedrich Glinter.
Federbetten zu den billigſten Preiſen. Der Kaufmann Friedrich Glinter. Eisleben, den 14. März 1859.



e 200,000 Gulden, rn
Hauptgewinn der Ziehung

am I. Aprilals bei Voriger.

9999090909009
Oesterreichische Eisenbahn-Loose.

Tedes Loos muss einen Gewinn erhalten.
Gewinn 250, 000, 200,000, 150, 000, 40, 0O00, 30,000,20,000, 15,000, 5000, 4000, 3000, 2000, 1000 etc. ete.

Es dürfte für Jedermann von Interesse sein den Plan dieser, auf's Grossartigste
ausgestatteten Verloosungen kennen zu lernen, es ist derselbe gratis zu haben und
wird franco überschickt.

Loose werden zu dem billigsten Preis geliefert und beliebe man sich baldigst

300 Gewinne e
8 2100 Gewinne
99999299099

direkt zu wenden an das Bank- und Staats Effekten Geschäft
Anton Fforécor in Frankfurt am Main.

Schiffösgelegenheit
von

Bremen nach Amerika.
Der Unterzeichnete expedirt am Iſten und ten jedes Monats vorzüglich ſchöne, für

die Paſſagierfahrt erbaute, ſchnellſegelnde kupferfeſte und gekupferte, dreimaſtige Segel-
ſchiffe erſter Claſſe nach Vewyork, Phüladelphia, Baltämore, Vew-
Orleans und Galvestonm, (nach letzteren beiden Häfen nur im Frühjahr und Herbſt)
und befördert Paſſagiere dahin jederzeit zu den billigſten Neberfahrtspreiſen.

Auch finden Paſſagiere mit ſämmtlichen, von hier nach ev orK allmonatlich
abgehenden Dampfſchiffen zu feſtſtehenden Bedingungen und Preiſen bei mir die promp
teſte Beförderung.

Zum Abſchluſſe bündiger Ueberfahrts-Contracte empfehle ich meine conceſſionirten Agenten,
welche auf Anfragen ſtets die genaueſte Auskunft ertheilen und gleich mir bereit ſind
wanderer in jeder Beziehung mit gewiſſenhaftem Rathe zu unterſtützen.

remen, im Februar 1859. 7 Herm. Dauelsberg,
F. V. Bödeker Vachfolger,obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiffsmakler.

D. H. Daniel in Berlin
Oberwallſtraße Ur. 12 n. 13, Ecke der Zägerſtraße, Creppe,

empfiehlt den Herren Wiederverkäufern
ſein vollſtändig ſortirtes en gros Lager der neueſten

Frühjahrsmäntel und Mantillen
zu feſten Fabrikpreiſen von 2 bis 25 Thlr.
Von Berlin und Frankfurt zurückgekehrt,

brachte ich das Neueſte in Hüten, Hauben und
Coiſffüren mit und empfehle ſolche zu bekannt
ſoliden Preiſen.

Strohhüte werden zur Wäſche ſchnell beſorgt.
Marie Becher, Putz- u. Modegeſchäft,

Leipzigerſtraße 95.

RFAHKGE mit weissen, blauen und englischen, aschfarbenen Crystallgläsern, fertige
in allen Nummern für kurzsichtigs, Wweitsichtige und kranke Augen zu aussergewöhnlich
billigen Preisen, ebenso Lorgnetten, Operngläser, Fernröhre, Loupen, Barometer, Thermo-
meter u. dgl. Hagecorm, Opticus, Markt Nr. 18, neben d. Hirſchapotheke.

Die Bandhandlung v. u Rathhausgaſſe 18,
empfing von einer Fabrik in der Schweiz zum ſchleunigen Verkauf eine Partie

seidene und sammetne Bänder zieſer Satfon, zu den billigſten Preiſen.
18. Rathhausgaſſe Nr. 18.

Es hat Jemand ohngefähr vor 4 Wochen Buchsbaum iſt zu verkaufen im Garten des
mein Adreßbuch geliehen. Derjenige wird ge Diaconats zu Schafſtedt.
beten, mir es bald wieder einzuhändigen. Friſcher Kalt

F- Dreßner, VWontag den 21. März in der Ziegelei bei

Eſſen ſind
Aus Buchhandlungen,

Gaſtw. zur Weintraube, Neumarkt. Sennewitz
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Haäckſelmaſchinen, neueſter Conſtruk
tion, werden gut und dauerhaft ange
fertigt; auch ſteht daſelbſt eine zur ge
fälligen Anſicht. Neparaturen an den
ſelben, ſowie alle Arten Schloſſerar
beiten werden prompt und billig aus
geführt.

W. Bälttmer Schloſſermſtr.,
große Klausſtraße Nr. 7.

Erfurter Mehl- u. Griesfabrikate.
Helle und weiße Faden-Nudeln, Ma

earoni, Vand- u. Gemüſe-Nudeln,
Eier-Graupen, Fagon-Nudeln, Gries,
Perl-Graupen, feinſtes Weizenmehl.

W. Fürſtenberg Sohn.
Von den ſo ſehr beliebten billigen He-

ringen empfingen neue Zuſendung
A. Sonnemann G Sohn.

2 tüchtige Landwirthſchafterinnen
erhalten zum I. April e. gute Stellung
durch das Agent. Geſch. von

E. Riedel, Rathhausg. 7.
I Kammerjungfer, mit vorzüglichen

Empfehlungen verſehen, ſucht zum I.
April c. Condition. Gebührenfreie
Nachweiſung durch das Agent. Geſch. von

C. Niedel.
Jm Verlage von G. D. Bädeker in

neu erſchienen und durch alle
in MalIe durch die

Pfefersche Buchhandlung
und Hüttenkunde.Hergban

Von
F. H. Lottner,

Königl. Preuß. Oberbergamts Referendar in Bochum.
(Beſonderer Abdruck aus „Dieſ geſammten Na
turwiſſenſchaften populär dargeſtellt von Dippel,
Gottlieb, Koppe, Lottner, Mädler, Maſius,

zu beziehen

Moll, Nauck, Nöggerath, Quenſtedt,
Romberg und v. Rußdorf. I. Bd.)

20

Vorſchriften
über bie

Ausbildung zu den Beamtenſtellen
der Preußiſchen

Derg-, Hütten- und Salinenverwaltung.
6

Offerte.
Eine Partie gut gebrannte Ofen Aufſätze

hat abzulaſſen
Julius Pelargus in Weißenfels.
Einige Schock Süſe- und Sauerkirſch

bäume hat noch abzulaſſen
Fr. Emilius in Cönnern.

40 Pfd. Kappſagamen (weißer Blatt
Kohl) hat abzulaſſen

Fr. Emilius in Cönnern.
NMuille.

Heute Mittwoch friſchen Speckkuchen.
W. Bügler.

Union zu Wettin.
Die Aufführung des zum

Sonntag den 20. März
angekündigten großen Concerts hat das Hal
leſche Stadt Orcheſter unter Leitung des Hrn.
Stadtmuſik-Directors John übernommen, wo
von die Mitglieder hierdurch in Kenntniß ge
ſetzt werden. Der Vorſtand.

Marktberichte.
Halle, den 15. März.

Der heutige Markt war ſchwach befahren bezahlt
wurde Weizen 45-56, 60--71 Roggen 44 50, 52
Gerſte 37—-40, 42 44 Hafer 30-32, 34 35
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